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1. VVorbemerkung

Die Samtgemeinde Emlichheim plant die ErschlieBung des Baugebiets ,Gramsbergener
Stral3e“ in Laar. In diesem Zusammenhang sollte eine Baugrundvoruntersuchung fir die im
Lageplan gekennzeichnete Flache (Anlage A/1) durchgefihrt werden. Auf der Grundlage des
Angebotes Nr. 20230364 vom 10.05.2023 wurden wir am 11.05.2023 mit der Durchfiihrung

der Untersuchung beauftragt.

Zur Feststellung der Schichtenfolge wurden Kleinrammbohrungen (KRB) nach
DIN EN ISO 22475-1 und zur Ermittlung der Lagerungsdichte (=Tragfahigkeit) leichte Ramm-
sondierungen (RS) nach DIN EN I1SO 22476-2 durchgefiihrt.

In der 21. Kalenderwoche 2023 kamen die nachfolgenden Aufschlussarbeiten zur Ausfuhrung:

- 9 Kleinrammbohrungen, max. 5,0 m Tiefe

- 4 Rammsondierungen, max. 5,0 m Tiefe

- Kontrolle der offenen Bohrlécher auf Grund-/Stau-/Schichtenwasser
- Entnahme von 44 Bodenproben

- Einmessen und Nivellieren der Bohr-/Sondierstellen

- 4 Kornverteilungen (trocken bzw. nass) nach DIN EN ISO 17892-4
- 1 Bestimmung des Glihverlustes nach DIN 18128

Die Untersuchungsergebnisse sind in den Anlagen dargestelit.

2. Hohen

Als Festpunkt fir das Nivellement der Bohransatzpunkte wurde der Kanaldeckel als Festpunkt
an der im Lageplan dargestellten Stelle mit +10,25 mNN gewahlt. Die Gelandehéhen an den
Ansatzpunkten wurden, bezogen auf den Festpunkt, zwischen +9,61 und +9,93 mNN nivelliert

(s. Lageplan, Anlage A/l).

3. Schichtenfolge

Die Schichtenfolge beginnt mit einer rd. 0,30 — 0,60 m machtigen Deckschicht aus braunen,

humosen, + schluffigen Sanden (= Homogenbereich H 1). Als belebter Oberboden wird in
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der Regel der Bearbeitungshorizont in einer Starke von rd. 30 cm bezeichnet (Bodenklasse
1).

An den Ansatzpunkten 3, 6, 7, 8 und 9 folgt daraufhin + mittelsandiger, * schluffiger, + hu-
musstreifiger Feinsand (= Homogenbereich 2). Dieser weist in Tiefen von 1,20...3,70 m
torfige Anteile auf. Am Ansatzpunkt 3 reichen diese bis zur erbohrten Endtiefe. Zudem wurden
an den Ansatzpunkten 1, 3 und 8 teilweise Holzreste festgestellt. Die Lagerungsdichte ist ge-
mal der Rammsondierdiagramme (Anlage C/1 — C/4) als locker — mitteldicht einzustufen und

somit als bedingt tragfahig zu bewerten.

Am Ansatzpunkt 8 wurde an der Probe aus der Tiefe 1,20...3,70 m, welche torfige sowie hu-
mose Anteile besitzt, der Glihverlust bestimmt. Der ermittelte Wert liegt bei 3,719 Gew. % (=
humos nach DIN 4022). In diesem Bereich ist der Boden aufgrund des Setzungspotentials als

bedingt tragféhig einzustufen.

Stellenweise ist in Tiefen von 0,30...1,10 m bzw. am Ansatzpunkt 7 in einer Tiefe von
2,60...3,70 m eine £sandige Schluffschicht zwischengeschaltet (= Homogenbereich 3). An
Ansatzpunkt 2 wurden in einer Tiefe von 1,60 bis 2,00 m torfige Anteile festgestellt. Die Schiuff-
schicht weist je nach Ansatzpunkt verschiedene Konsistenzen zwischen weich und steif auf.

Auf die Schiuffschicht folgen bis am Ansatzpunkt 7 die Feinsande des Homogenbereichs H 2.

Am Ansatzpunkt 9 wurde in einer Tiefe von 1,50...2,40 m eine Torflinse festgestellt (= Homo-
genbereich 4). Die Verbreitung kann anhand der punktuellen Untersuchung nicht weiter er-

mittelt werden.

Bis zur erbohrten Entiefe folgen je nach Ansatzpunkt unter den Homogenbereichen H 2, H 3
bzw. H 4 + grobsandstreifige, + mittelsandige Feinsande (= Homogenbereich 5). Deren
Lagerungsdichte Uberwiegend als mitteldicht einzustufen ist. Diese Schicht stellt einen homo-

genen und gewachsenen Baugrund dar.

Allgemein stellen mindestens mitteldicht gelagerte Sande bzw. Schluff mit steifer Konsistenz

einen tragfahigen Baugrund im Sinne der DIN 1054 dar.
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4, Grundwasser

Zum Untersuchungszeitpunkt (24.05.2023) wurde der Wasserspiegel in den offenen Bohrlo-

chern miteinem Flurabstand zwischen rd. 0,97...31,69 m bzw. +8,11...+8,61 mNN gemessen.

Im Mittel lag der Grundwasserspiegel bei rd. +8,4 mNN.

Die Wasserstéande wurden bei allgemein mittlerem bis niedrigem Grundwasserniveau gemes-
sen. Nach starken Niederschlagen bzw. in nasser Jahreszeit ist mit einem Anstieg des Grund-

wasserspiegels von ca. 0,5 m, d.h. bis max. +9,0 mNN zu rechnen. Laut des NIBIS Kartenser-

vers liegt die Grundwasseroberflache bei +7,5 bis +10 mNHN.

Der fir die Niederschlagsversickerung maf3gebliche mittlere hochste Grundwasserstand liegt
auf Hohe der Messwerte und kann vorerst mit +8,7 mNN angenommen werden. Genauere

Aussagen sind nur mit Langzeitpegeln moglich, die zum Beispiel im Rahmen der Planungs-

phase gesetzt und gelotet werden konnten.

Der Durchléssigkeitsbeiwert des sandigen Baugrundes wurde durch Trocken- bzw. Nasssie-
bungen sowie Erstellung von Kornverteilungen nach DIN EN ISO 17892-4 an den in der nach-
folgenden Tabelle dargestellten Proben ermittelt. Nahere Angaben sind der Anlage D/1 — D/4

Zu entnehmen.

Bezeichnung Tiefe [m] Beschreibung Dubrgik\ll\llzft'slﬂ:(/(;l]ts-
KRB 6 0,70 -1,30 Feinsand, stark mittelsandig 1,2 x 10* m/s
KRB 7 1,50 - 2,60 Feinsand, mittelsandig 1,2 x 10* m/s
KRB 8 0,40 — 0,70 | Feinsand, stark schluffig, schwach mittelsandig 1x10°...1 x 10°5*
KRB 8 3,70 - 5,00 Mittelsand, stark feinsandig 1,5 x 10* m/s

Bem.: Ermmittlung der Durchlassigkeit nach HAzeEN

*abgeleitet aus Standardliteraturwerten
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5. Bodenkennwerte / Bodenklassen /Bodengruppen /Eigenschaften

Fur die erbohrten Schichten kénnen folgende Bodengruppen nach DIN 18196, Bodenklassen
nach DIN 18300, Homogenbereiche nach DIN 18300:2015 und die angegebenen bodenme-

chanischen Eigenschaften angenommen werden.

Bodenart Homogen-| Boden- Boden- Frost- Verdichtbar- Witterungs-
bereich gruppe klasse | empfind- keit empfindlich-
lichkeit keit
Oberboden
(Sand, * schluffig, H1 OH 3/19 F1 V1i-V2 gering - maiig
humos)
Feinsand
+ humusstreifig, .
) H2 SE, SU 3/4 F1-F3 V1i-V2 gering - hoch
* schluffig
* mittelsandig
Schluff
sandig H3 UL, UM 4 F3 V3 hoch
Torf H4 HN, HZ 2,4 F3 V3 hoch
Feinsand
+ mittelsandig H5 SE 3 F1 V1 gering

+ grobsandstreifig

Y1m Allgemeinen werden die oberen 20-30 cm des Oberbodens als belebter Oberboden der Bodenklasse 1 zugeordnet.

6. Beurteilung der Ergebnisse u. Empfehlungen

6.1 Allgemeines

Mit der durchgefiihrten Untersuchung sollten die generelle Baugrundqualitat fir das geplante
Baugebiet erkundet werden sowie Angaben zur Versickerungsfahigkeit und ggf. erforderlichen
zusatzliche grindungstechnische Malinahmen aufgezeigt werden. Die Ergebnisse der Ramm-
sondierungen zeigen unterhalb der humosen Sande (Oberboden, = Homogenbereich H 1) ab-
héngig vom Ansatzpunkt locker — mitteldicht gelagerte Feinsande bzw. Schluff mit weicher —
steifer Konsistenz (= Homogenbereiche H 2 und H 3), die nur als bedingt tragfahiger Baugrund
eingestuft werden. Zudem konnen erhohte torfige Anteile bzw. Torflinsen, wie an Ansatzpunkt
9 festgestellt, setzungsempfindlich wirken. Unter den Feinsanden (H 2) und dem Schluff (H 3)
folgen an einem Grof3teil der Ansatzpunkte Uberwiegend mitteldicht gelagerte Feinsande (H

5), die als tragfahig eingestuft werden kénnen.
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Insgesamt wurde mit den Homogenbereichen H 2 bis H 4 ein gemischtkérniger und wechsel-

hafter Baugrund erkundet. Erst in 1,5...2,5 m Tiefe steigen die Schlagzahlen der Rammson-

dierungen und damit die Tragféhigkeit an.

6.2 Unterkellerte Bauweise

Bei einer Grindungstiefe von rd. 2,5 — 3,0 m unter geplanter Erdgeschol3-Ful3bodenhdhe er-
folgt die Griindung im Sand (H 5) mit einer mitteldichten Lagerung bzw. Schliuff (H 3) mit einer
steifen Konsistenz, die als tragfahig einzustufen sind. Aul3er einer Nachverdichtung der auf-

gelockerten Abtragssohle (bei Sand) keine zusatzlichen griindungstechnische MalBhahmen

erforderlich.

Die Grundung kann mit einer bewehrten Sohlplatte oder mit Fundamenten erfolgen. Zur Durch-
fuhrung der Erd- und Griindungsarbeiten bei Kellerbauweise ist eine Grundwasserabsenkung
erforderlich. Der Keller muss gegen driickendes Grundwasser bemessen und abgedichtet wer-
den. Die Grindung sollte vorzugsweise einheitlich im gewachsenen Sand (H 5) erfolgen und
gof. bindige Schichten (z.B. H 3) unterhalb der Griindung entfernt werden. Aufgrund der wech-
selhaften Verhdltnisse sollten objektbezogene Baugrunduntersuchungen durchgefiihrt wer-

den.

6.3 Nicht unterkellerte Bauweise

Bei einer nicht unterkellerten Bauweise sind zundchst die humosen Sande (H 1) abzutragen.

Als Grundungsvarianten gibt es die Mdglichkeit eines Bodenaustausches, einer Fundament-
tieferfilhrung oder auch eines Teilbodenaustausches mit einer Plattengriindung (Restset-

zungsrisiko).

6.4 StralRenbau

Zunéchst ist der humose Boden (H 1) abzutragen und die Abtragssohle intensiv nachzuver-
dichten (bei Sand). Darunter steht Boden der Frostempfindlichkeitsklasse F 1...F3 (= Homo-
genbereich H 2) bzw. F 3 (= Homogenbereich H 3) an. AnschlieBend ist bis zur geplanten
Hohe (= UK frostsicherer Aufbau) ggf. Fillsand lagenweise verdichtet einzubauen. Als Ver-
dichtungsziel ist ein Verformungsmodul Evz> 45 MN/m2 zu erreichen, welches bei bindigem
Boden in der Regel nicht erreichbar ist. Es wird ein Mehraushub von 30 cm und der Einbau

einer Sandschicht empfohlen.
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Gegebenenfalls kann auch eine Verbesserung mittels hydraulischer Mischbinder erfolgen. Da-
bei ist zu beachten, dass fur die nachtragliche Verlegung von Leitungen mit einem grof3eren
Aufwand zum Lésen beim Aushub gerechnet werden muss. Der StraRenoberbau erfolgt auf
sandigem Untergrund (H 2) der Frostempfindlichkeitsklasse F 1 bzw. auf Schiuff (H 3) der
Frostempfindlichkeitsklasse F 1...F 3. Eine Planumsdrainage ist in Bereichen in denen Schluff

ansteht erforderlich.

6.5 Kanalbau

In Hohe der Rohrsohle stehen je nach Tiefe voraussichtlich verdichtungsfahige Sande (H 2)
an, so dass aul3er einer Nachverdichtung der Grabensohle keine zusatzlichen MalRnahmen
zur Rohrauflage erforderlich sind. Zur Durchfiihrung der Kanalbauarbeiten ist, je nach Verle-
getiefe, eine Wasserhaltung einzuplanen (s.u.). Bei bindigem Boden oder Torf ist ein Aus-
tausch gegen Fillsand notwendig. Eine mind. 30 cm Rohrbettung aus Sand/Mineralgemisch

ist fur die Rohrauflage vorzusehen.

6.6 Wasserhaltung

Zur Durchfohrung der Erd- und Grindungsarbeiten wird bei nicht unterkellerter Bauweise
eventuell eine Grundwasserabsenkung bendtigt. Die wechselhafte Schichtenfolge ist dabei zu
beachten. Im Falle von bindigen wasserundurchlassigen Schichten sind Spiilfilter nicht wirk-
sam. Hier bieten sich OTO-Filter oder Drainagen in Kiessand als Alternative an. Je nach Tiefe
der Erdarbeiten ist eine konventionelle Wasserhaltung mit Spilfiltern/Drainagen und Vakuum-

anlage maglich.

6.7 Versickerungsmdglichkeiten

Die anstehenden Sande (H 2 + H5) sind Uberwiegend als versickerungsfahig einzustufen. Der
Durchlassigkeitsbeiwert wurde mittels Siebanalysen (Anlage D/1 - D/4) mit im Mittel
ki = 2,2 x 104 m/s bestimmt und erflillt die Anforderungen der DWA an die Bodendurchlassig-

keit fur die Niederschlagsversickerung.

Fir die Bemessung von Versickerungsanlagen ist der aus der Kornverteilung ermittelte k-Wert
mit dem Faktor 0,2 zu korrigieren (gem. DWA-A 138, Anhang B), so dass sich ein Bemes-
sungs-ki-Wert von 4,4 x 105 m/s ergibt.

Die Sohle der Versickerungsanlage soll nach der DWA-A 138 mind. 1 m oberhalb des mittleren

héchsten Grundwasserstandes liegen (= Méachtigkeit des Sickerraums), der im vorliegenden
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Fall vorerst mit +8,7 mNN angenommen werden kann. Genaue Angaben kdnnen nach Fest-

legung der Ausbauhdhe des Plangebiets folgen, sofern hier Gelandeanpassungen vorgese-

hen sind.

6.8 Sicherung von Baugruben

Bei Aushubtiefen <1,25 m kdénnen die Baugruben ohne besondere Sicherung hergestellt wer-
den. Bei gréReren Aushubtiefen ist nach DIN 4124 zur Baugrubensicherung bei offenen Bau-
gruben ein Béschungswinkel  =45° bei Sand zulassig. Alternativ kommt ein Baugrubenver-

bau in Betracht (Spundwéande, Tragerbohlwand, Kastenprofile u.d.). Der mitteldichte Sand

(H 2) ist als normal rammbar einzustufen.

7. Schlusshemerkung

Das Baugrundvorgutachten wurde auf der Grundlage der zur Verfigung gesteliten Unterlagen
und den im Zuge der Aufschlussarbeiten gewonnenen Daten erstellt. Der dargestellte Schich-
tenverlauf wurde durch Interpolation zwischen den stichpunktartigen Bohrungen/Sondierun-
gen ermittelt. Abweichungen vom beschriebenen Bodenaufbau kénnen daher generell nicht
vollkommen ausgeschlossen werden. Erganzende Auswertungen und Angaben kénnen erfol-
gen. Bei Unsicherheiten ist der Baugrundgutachter hinzuzuziehen. Fir Baufeldabnahmen / -

kontrollen stehen wir nach Absprache zur Verfligung.

Aufgrund der Heterogenitat des Untergrundes und der aufgrund der stichpunkartigen Unter-

suchungen nicht vollkommen auszuschlieRenden Abweichungen, werden fir die einzelnen

Bauvorhaben objektbezogene Grindungsgutachten empfohlen.

il (e

(M.Sc. Geow. K. Nieland) (M.Sc. Wasserw#M. Ottenjann)


Kai Nieland
Grüner Haken2

Maj-Britt Ottenjann
New Stamp_35
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. Feinsand, schwach mittelsandig,
. schluffstreifig, schwach torfstreifig, .
o schwach humusstreifig, graubraun o
Bodenprobe4: '_' o
2,50 e ..
'_'. Sar.!d_ . Feinsand, mittelsandig, grau,
tragféhig & mitteldicht
v H5 o
Sand “ "
uberwiegend tragfahig .
H5 o Feinsand, mittelsandig, grau .
’ :. Bodenprobe4: o
B 1.80m-500m i
Bodenprobe5: . 5,00
B 250m-500m i
5,00
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mNN

KRB 7

KRB 8 Ansatzhéhe: +9,81 mNN
KRB 9 Ansatzhohe: +9,63 mNN 0,00 —
Ansatzhohe: +9,44 mNN 0.00 "= Oberboden = g%c(!)e;p_r%bgg - . : Sand, schluffig, humos, braun
- . Sand, schluffig, schwach humos, H1 ’ : 030 | -
0,00 ® - Oberboden Bodenprobe1: ®aa gelbbraun ’ i i i
o Sand. schwach schiuffia. h b H1 Bl 0.00m-040m LI Feinsand, mittelsandig, schwach
Bodenprobe1: = e, B o o 0,40 S Feinsand, schwach mittelsandig, stark .. schluffig, schiuffstreifig,
W 000m-040m °= Bodenprobe?: e schluffig, schwach humusstreifig, Bodenprobez: -4 gelbgrau
0,40 = Feinsand, schwach mittelsandig, stark M 040m-070m .- gelbgrau, locker W 030m-090m .
" schluffig, schwach humusstreifig, 0,70 0,90 -
n Sodenprovez: - gelbbraun 1 02 Grund Feinsand, schwach mittelsandig, |
’ "~ 0.80 — : rundwasser — : gelbgrau, locker bis mitteldicht 1,27 Grundwasser Feinsand, mittelsandig, gelbgrau
0,97 Grundwasser > o 00706”9"; ‘290- - _
; W O70m-120m = Bodenprobe3: °
i Feinsand, mittelsandig, schluffstreifig, 1,20 J B 090m-150m .
N stark humusstreifig, graubraun 1,50 o
Bodenprobe3: o B
Il 080m-150m B & ° 5a
150 12 o H2 i H2 S Feinsand, mittelsandig, schwach
= . '_' ° o humusstreifig, schwach
= ° ‘o torfstreifig, graubraun
= Feinsand, mittelsandig, stark Bodenprobe4: N -
B 4 - o humusstreifig, stark torfstreifig, B 1.50m-260m " —
n A - Holzreste, schiuffstreifig, graubraun, 2,60~ FL*
’ ’ B locker bis mitteldicht b
2,40 - - |
S B it |
. H3 ‘;“ } Schluff, schwach sandig, grau,
ol .. ey } steif
: AR
. l n“ |
" - |
.:. Bodenprobes5: 1’ }
. B 260m-370m il
Bodenprol . 3,70 BN
’ W 120m-370m .
- 370 | =
Feinsand, schwach mittelsandig, grau . Saqd'
5 S tragfahig -
. N - HS T Feinsand, stark mittelsandig,
S Sand o L . . . grau
. tragféhig o Mittelsand, stark feinsandig, grau, °]
oo H5 - ., mitteldicht
.. .- : Bodenprobeb6: o
o o * B 370m-500m oy
Bodenprobe5: ‘. 5,00
. W 370m-500m .
Bodenprobes5: o 5,00
B 240m-500m .Y
5,00
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RS 2

Leichte Rammsondierung DPL-10
Ansatzhoéhe: +9,80 mNN

Anzahl der Schl&ge je 10 cm Eindringung

& PARTNER Duppelstr. 5 An der Marienschule 46

INGENIEURGESELLSCHAFT MBH

mNN
0 10 20 30
_ - |
- 3 |
9,5 7
| 7
B 0,556 |
7 \
B 6 |
9,0 4 |
B 3 |
1,0 [ 4
| 4
B 3
8,5 4 |
B 5
15 s
B 3 |
i 1,69 Grundwasser 2
8,0 2
| 3
2,0 [ s
B 4
- 8 [
7,5 9 |
B 10
25 o |
B . |
B 10
7,0 11 |
B 10
3,0 [10
B 1 [
L 12 |
6,5 13
B 13
| 3,5 [14 \
12 |
B 1 [
6.0 12 |
| 10
B 40 | 9 |
11 |
L 12 i
55 13 |
B 14 \
| 45 [15
16 |
i 1 |
5,0 16 |
L 18 ‘
L 5,0 [19 |
HéhenmaBstab: 1:30
Leichte Rammsondierung (DPL-10): RS 2
-
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RS 4

Leichte Rammsondierung DPL-10
Ansatzhoéhe: +9,90 mNN

Anzahl der Schl&ge je 10 cm Eindringung

mNN
0 10 20 30
_ 5 |
L . |
L 6 |
9,5 7
B 057
B 8 \
B 9
B 9
9,0 10
B 1,0 [ o \
8
B 8
L 7 |
8,5 8 \
| 15 |9
9
B 1,68 Grundwasser 10
B 11
8,0 11
- 2,0 [10
| 9
B 10
B 11
7,5 11
| 2,5 |12 [
13 \
[ 14 ]
i E |
7,0 12 |
3,0 [10
B 12 |
B 13
B 13
6,5 12 |
| 3,5 |10
B 9
B 9
B 10
6,0 11 |
L 4,0 [12 ‘
13 \
L 14 i
B 15
55 16 |
| 45 [14 [
15
B 12 [
= 13 |
5,0 12
5,0 [
HéhenmaBstab: 1:30
Leichte Rammsondierung (DPL-10): RS 4
-
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RS 6

Leichte Rammsondierung DPL-10
Ansatzhoéhe: +9,61 mNN

Anzahl der Schl&ge je 10 cm Eindringung

mNN
0 10 20 30
9,5 2 |
8 |
B ; |
B E |
D 0,58 [
9,0 9 \
11 |
B 13 |
B 12 |
B 1,0 [10
8,5 6 |
1,19 Grundwasser 5
3
B : | ‘
B 155
8,0 6 \
7 |
B 6
0 6
B 207 [
7,5 6 |
4
B 4
B g |
B 25 |8
7,0 8
7
L . |
B 12 |
- 3,0 11 [
6,5 12 \
13
B 13
B 16 \
[ 3,5 |14 |
6,0 13 |
12 .
B 1 |
B 13 \
B 4,0 |10
55 11 |
14 \
B 13 |
B 16 \
| 45 |17 .
5,0 16 |
15
B 16 |
B 17 |
- 5,0 |14 |
HéhenmaBstab: 1:30
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RS 8

Leichte Rammsondierung DPL-10
Ansatzhoéhe: +9,63 mNN

Anzahl der Schl&ge je 10 cm Eindringung

mNN
0 10 20 30
95 3 |
6
B 6
B 6
B 0,57
9,0 5
3
[ 5
- 12 |
B 1,02 Grundwasser 1,0 |13 \
1 85 7
10
B 1,53 0
8,0 6 |
10
[ 12
B 20 [ s [
7.5 >
6 \
B 8
B 8
B 25 | s
7,0 6
6
[ 6
- 3,09 [
6,5 7 |
5 |
B 7
B 7
B 35 (s \
[ 6,0 7 |
, . |
[ 7
[ 7
- 4,0 |11 [
75,5 15
14
B 15
B 16 \
B 45 |17 .
75,0 14 ‘
15
[ 15
I 14 |
I 5,0 |15
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-
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Dr. Schleicher & Partner Ingenieurgesellschaft mbH
Dippelstral3e 5

48599 Gronau

Tel.: 02562 /9359-0 Fax: 02562 / 9359-30

Bearbeiter: Ra Datum: 12.06.2023

Kornungslinie nach DIN EN ISO 17892-4

Baugebiet Gramsbergener Stral3e
in 49824 Laar

Projekt - Nummer: 223 244
Probe entnommen in der: 21. KW 2023
Art der Entnahme: gestort

Arbeitsweise: Trockensiebung

Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
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Korndurchmesser d in mm
Entnahmestelle: KRB 6 Bemerkungen: >N W
Tiefe: 070 m-1,30 m U = Ungleichférmigkeitsgrad = ;’_J '; °
- - - Cc = Krimmungszahl Q o g
Bodenart: Feinsand, stark mittelsandig [ =
o
U/Cc 1.9/1.0 %
Durchlassigkeit k [m/s]: 1.2.10"

ermittelt nach

k nach Hazen




Dr. Schleicher & Partner Ingenieurgesellschaft mbH
Dippelstral3e 5

48599 Gronau

Tel.: 02562 /9359-0 Fax: 02562 / 9359-30

Kornungslinie nach DIN EN ISO 17892-4
Baugebiet Gramsbergener Stral3e

Projekt - Nummer: 223 244
Probe entnommen in der: 21. KW 2023

Art der Entnahme: gestort

Bearbeiter: Ra Datum: 12.06.2023 in 49824 Laar Arbeitsweise: Trockensiebung
Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
100 ° ©
/| 4
90 /
o 80
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Korndurchmesser d in mm
Entnahmestelle: KRB 7 Bemerkungen: >N W
Tiefe: 150m-260m U = Ungleichférmigkeitsgrad IN] ;’_J '; °
- - - Cc = Krimmungszahl Q o g
Bodenart: Feinsand, mittelsandig [ =
o
U /Cc 1.8/1.0 %
Durchlassigkeit k [m/s]: 1.2.10"

ermittelt nach

k nach Hazen




Dr. Schleicher & Partner Ingenieurgesellschaft mbH
Dippelstral3e 5

48599 Gronau

Tel.: 02562 /9359-0 Fax: 02562 / 9359-30

Bearbeiter: Ra Datum: 12.06.2023

Kornungslinie nach DIN EN ISO 17892-4

Baugebiet Gramsbergener Stral3e
in 49824 Laar

Projekt - Nummer: 223 244
Probe entnommen in der: 21. KW 2023
Art der Entnahme: gestort

Arbeitsweise: Nasssiebung

Schlammkorn

Siebkorn

Schluffkorn
Feinstes ) )
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90
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20

10

0.001 0.002 0.006 0.01 0.02

0.063 0.1 0.2 0.6 1 2

Korndurchmesser d in mm

60 100

Entnahmestelle:

KRB 8

Bemerkungen:

Tiefe:

0,40m-0,70m

U = Ungleichférmigkeitsgrad

Bodenart:

Feinsand, stark schluffig, schwach mittelsandig

Cc = Krummungszahl

U/Cc

-

Durchlassigkeit k [m/s]:

ermittelt nach

k nach Hazen
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Dr. Schleicher & Partner Ingenieurgesellschaft mbH
Dippelstral3e 5

48599 Gronau

Tel.: 02562 /9359-0 Fax: 02562 / 9359-30

Kornungslinie nach DIN EN ISO 17892-4

Baugebiet Gramsbergener Stral3e

Bearbeiter: Ra Datum: 12.06.2023 in 49824 Laar

Projekt - Nummer: 223 244
Probe entnommen in der: 21. KW 2023
Art der Entnahme: gestort

Arbeitsweise: Trockensiebung

Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
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Korndurchmesser d in mm
Entnahmestelle: KRB 8 Bemerkungen: >N W
Tiefe: 370 m-5,00m U = Ungleichférmigkeitsgrad N ;’_J '; °
- - - Cc = Krimmungszahl Q o g
Bodenart: Mittelsand, stark feinsandig [ =
o
U/Cc 2.4/0.9 8
Durchlassigkeit k [m/s]: 15.10"

ermittelt nach k nach Hazen




DR. SCHLEICHER

& PARTNER
INGENIEURGESELLSCHAFT MBH
Bestimmung des Gluhverlustes
DIN 18128 - GL
Projekt-Nr.: 223 244
Projekt: Baugebiet Gramsbergener Stral3e

in 49824 Laar
Entnahmestelle: KRB 8
Entnahmeart: GP
Entnahmetiefe: 1,20 - 3,70 m
Entnahmedatum: 21. KW 2023
Probe-Nr.: 8/4

Bodenart: Feinsand, mittelsandig, schiuffstreifig, stark torfstreifig,

stark humusstreifig, humos
Bodengruppe:
Ausgefuhrt durch: Ra
Ausgefuhrtam:  12.06.2023

Behalter-Nr.: 1

Tiegel + trockene Probe: 163,085 [g]
Tiegel + gegliihte Probe: 160,425 [g]
Tiegel: 91,562 [g]
Trockene Probe: 71,523 [g]
gegliihte Probe: 68,863 [g]
Glihzeit: 4,000 [h]
Gluhverlust: 3,719 [Gew.-%)]

Anlage: E/1
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